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Treffpunkt war um 10 Uhr in 
der Tagesgruppe. Nach einer 

kurzen Pause  

machten wir eine Wanderung 
mit allen Kindern und Gästen. 

Als wir gegen 13 Uhr  

wieder zurück in der Tages-
gruppe wahren hatte unser Zivi 
schon die Bratwürste und den 
Tisch fertig gedeckt, so dass 
wir uns gleich stärken konn-
ten. Nach dem Essen machten 
wir kleine Spiele, mit vielen 
Überraschungen für Kinder 
und Eltern. Glücklich, satt und 
zufrieden ging der Tag zu En-

de.    

Eure TG Schmalkalden  

Jugendhilfeerziehung.  

Seit dem 04.05.2009 arbeite 

ich in der Tagesgruppe Zella -

Mehlis.  

 

Ich freue mich auf eine gute 

Zusammenarbeit!  

 

Vielleicht haben mich schon ei-

nige von Euch auf dem Spiel-

platz gesehen. Mein Name ist 

Heike Lemuth und wohne in 

Meiningen. Ich bin ausgebildete 

Erzieherin und Logopädin.  

Viele Jahre habe ich als Logo-

pädin gearbeitet, aber auch Er-

fahrungen in der Kinder - und 

Familienwandertag 22.05.2009 ñTG Schmalkalden  

Hallo Bewohner und Mitarbeiter des Kinderdorfes Regenbogen!  

Ich freue 

mich auf 

eine gute 

Zusammen-

arbeit ! 
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So sehen Sieger 

aus!!!! 

Die Schule ist aus ï und was tust Du? 

FERIEN!!  

ĂDie Schule ist aus" 

Wir singen und tanzen,  

wir rennen nach Haus,  

wir haben nun Ferien,  

Die Schule ist aus.  

  

Auf Wiedersehen, die Schule,  

du liebes schönes Haus!  

Im Herbst sehen wir uns wieder,  

da sind die Ferien aus.  

Rätsel, Witz, Humor  



 

 

 

Mache Dich mit den 

Regeln zur Selbsthilfe 

im Wasser für unerwar-

tete Situationen ver-

traut! 

  Niemals mit vollem 

oder ganz leerem Ma-

gen baden! 

Kühle Dich ab, ehe Du 

ins Wasser gehst, und 

verlasse das Wasser 

sofort, wenn Du frierst!  

  Als Nichtschwimmer 

nur bis zur Brust ins 

Wasser gehen!  

Nur springen, wenn das 

Wasser unter Dir tief 

genug und frei ist!  

  Unbekannte Ufer ber-

gen Gefahren!  

Meide sumpfige und 

pflanzendurchwachsene 

Gewässer! 

  Schifffahrtswege, 

Buhnen, Schleusen, 

Brückenpfeiler und 

Wehre sind keine 

Schwimm- und Badezo-

nen!  

Bei Gewitter ist Baden 

lebensgefährlich!  

  Überschätze im freien 

Gewässer nicht Kraft 

und Können!  

Luftmatratze, Auto-

schlauch und Gummitie-

re sind im Wasser ge-

fährliches Spielzeug!  

  Schwimmen und Baden 

an der See ist mit be-

sonderen Gefahren 

verbunden!  

Nimm Rücksicht auf an-

dere Badende, beson-

ders auf Kinder!  

  Verunreinige das Was-

ser nicht und verhalte 

Dich hygienisch!  

Ziehe nach dem Baden 

das Badezeug aus und 

trockne Dich ab!  

  Meide zu intensive 

Sonnenbäder!  

Rufe nie um Hilfe, wenn 

Du nicht wirklich in Ge-

fahr bist, aber hilf an-

deren, wenn Hilfe Not 
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Darauf solltet Ihr achten! Viel Spaß in den Ferien wünscht Euch das KIDO - Team!! 



 

 

ren, was es für Möbel gab und wel-

che Handwerksmittel die Menschen 

nutzten.  

Im Schloss sind aber nicht nur alte 

Dinge zu entdecken, fleißige Men-

schen haben auch Interessantes 

über Tiere in unseren Wäldern und 

die Entwicklung dieser seit der Ur-

zeit zusammengetragen. Interessant 

waren Lupen, die versteinerte Fossi-

lien und Steine aller Art vergrößer-

ten, wir konnten sie alle ausprobie-

ren. 

Außerdem hatten wir Glück, da an 

unserem Besuchstag noch eine Aus-

stellung über Edelsteine anzuschau-

en war. Wir entdeckten Rubine, 

Smaragde, Saphire und viele andere 

in verschiedenen Größen. Riesige 

Schneekopfkugeln, die es früher in 

unserer Gegend gab, waren ausge-

stellt.  

Nach dem interessanten Rundgang 

durch das Schloss waren wir ganz 

schön geschafft. Als wir dann in der 

Stadt Schleusingen nach einer Eis-

diele suchten, erkannten wir, dass 

auch die Stadt Schleusingen selbst 

irgendwie zum Schloss passt. Es gibt 

hier einen großen Marktplatz mit 

einem Brunnen und viele kleine Pflas-

tersteingässchen, ganz verwinkelt 

zum verlaufen. Nach kurzer Suche 

haben wir eine Eisdiele gefunden, wo 

sich jeder noch einen tollen Eisbe-

cher aussuchen konnte, mmmmé le-

cker.  

Bestimmt haben wir Schleusingen 

nicht das letzte Mal besucht. Wir 

hoffen das nächste Mal auf schönes 

Wetter, damit wir den Schlosspark 

noch erkunden können. 

Team vom Familienhaus 1 

In unseren Osterferien konnten wir 

(die im Kido gebliebenen) mal so 

richtig entspannen und trotzdem was 

erleben  

Unsere ăKleinenò durften jeden Tag 

in den Kindergarten, ein paar Kinder 

waren nach Hause gefahren, so pass-

ten endlich mal alle in ein Fahrzeug. 

Das ist in unserem Haus gar nicht so 

einfach.  

Neben einer Fahrt nach Coburg und 

Eis essen in Suhl und Zella -Mehlis 

besuchten wir an einem Tag auch das 

Naturhistorische Museum in Schleu-

singen. Das Museum befindet sich in 

einem riesigen alten Grafenschloss. 

Hier gibt es wie in manchen Ges-

pensterfilmen einen Schlosshof, 

Türme (Kapellenturm, Hexenturm, 

Pulverturm, Gerichtsturmé), eine 

Hªngebr¿cke und und undé 

In den riesigen Schlossräumen kann 

man viel Interessantes entdecken. 

Wir haben gesehen, wie die 

ăHerrschaftenò damals gelebt haben, 

wie die Wohnungen eingerichtet wa-

Ein Besuch in der Bertholdsburg 

in Schleusingen  
-  Wer lebte in der Bertholdsburg?  

- Warum hat die Bertholdsburg Türme 

und Mauern? 

- Wie sieht eine Ritterrüstung aus, und 

wie schwer ist diese?  

- Gibt es auch ein Burggespenst?

Unkosten: 1 Euro, Dauer: 60 min  
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Museumspädagogik 
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ăWir haben 

gesehen, wie 

die 

ăHerrschaftenò 

damals gelebt 

haben.ò 

Besuch auf dem Schloss Bertholdsburg ñHaus1  

Kontakt  
Museumspädagogik 
Tel.: 036841-531217 
Fax: 036841-531225 
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Aus der KIDO - Küche 
Rezepte vom KIDO -Star Koch Frank  
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